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nehmen en Von dem in Amerka notwendigen kirchlichen Au
ann der Ordinarius nach Call — 8 dispenſieren. gebo

Schwieriger iſt der all nach ſtaatlichem Rechte Oeſterreichs. Nach
R A muß, venn der Aufenthalt noch nicht ſechs b  en dauert,

08 Aufgebot auch aAm letzten ſechswöchigen Aufenthaltsort ſtattfinden.
(Es iſt Sache der Partei, von dieſer ſtaatlichen orſchri ich Dispens

ver affen oder den Eheabſchluß bis 3zUum auf von ſechs Wochen
aufzuſchieb

Graz Prof DOr — Haring.
(Wem bei inkorporierten Pfarren die Trauungsvollmacht

zu )0 Brautleute Aus einer einem Stifte inkorporierten Pfarre wollen
ſich In der Stiftskirche, die zugleich Pfarrkirche iſt, und 5  war Stift
ahte rauen laſſen. Sie erſcheinen feſtgeſetzten Tage mit den erforder—
en Dotumenten und einer auf den Stiftsabt lautenden Trauungs⸗
vollmacht. Der Stiftsabt nimmt nach Einſicht •i die Papiere ohne weiteres
die Trauung vor Der Adminiſtrator der iftspfarre aAn jenem Tage
äbweſend. Als erſelbe nach ſeiner Rückkehr dem Vorgefallenen
Kunde erhält, ma E Iun entſprechender Reverenz den Stiftsabt auf⸗
merkſam, daß die 9e mangels der entſprechenden Form ungültig ſei,
4 der der Delegation des Stiftspfarrverweſers bedurfte hätte. Der

iſt aber anderer Anſicht. Bei jure pleno inkorporierten Pfarren ſei
die Anſtalt, alſo in unſerem Falle das der eigentliche Pfarrer;
das Stift aber werde durch den Abt repräſentiert, alſo ſei der Abt be
rechtigt, die Trauung vorzunehmen. Wer hat Recht? Da der Fall auf
dem Gebiete der Republik Oeſterreich ſich abſpielte, müſſen Uir 9

und kirchliches re unterſcheiden, da der Trauungsfunktionärtaatliche und kirchliche Funktionen ausübt
Staatlich, nach öſterreichiſchem Rechte, iſt die In Frage ſtehende

Ehe gu  9 Denn der zuſtändige Pfarrer vauv nach ſtaatlichem Le
das ich mit dem tridentiniſchen echt deckt, ere  gt, einen rieſter,
n unſerem Falle der Abt, auch zuu Vornahme der Trauung außerhalb
des Territoriums delegieren Anders ſteht CS nach geltendem irch
enENach 6d.  2 1095, 3 2 kann der Pfarrer eine Delegation
NMuUr für ſein. Gebiet geben (intra fines dumtaxat 8uU1 territorii). Aber
wird man agen: die Delegation 0 In unſerem IUuLr den Sinn
einer icentia nach Call 1097, , 35 die Trauungsberechtigung kam
dem Abte als Repräſentanten des Stiftes, velcher als der eigentlichePfarrer Ctra  en iſt, 3

Richtig iſt Es, daß bei jure pleno inkorporierten Pfarren die N  7
das der parochus habitualis iſt (Can. 452, ber das iſt,
te die zitierte Stelle beſagt, auch Darochus nhabitualis (habitualem
tantum animarum retinere potest, servato, quod a0 àactualem
Spectat, praescripto 6 47¹ Und was ſagt CG.  — 4712 In El 2
8¹ aroecia 45 jure Uerit unita Constitui vicarius, qui

Antwort auf eine Anfrage
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AC6tualem EGurall Gerat Nmmaru Die Anſta muß alſo CEMnen barochus
àaStualis beſtellen und auf dieſen geht die Seelſorge über Das Stif
kann ſi nich CEne konkurrierende Celſorge. vorbehalten Wohl kann
der Stiftsvorſteher nach Can 454 den Pfarradminiſtrator Unter
Benachrichtigung des Ortsbrdinarius abſetzen, aber blange dies nicht
geſchehen iſt, Immen dem Adminiſtrator U. ausſchließlich die
pfarrlichen Rechte 3u Vgl CA4II 471, AGd VICATTUINI GXCIusive pertine
101a A.  mäarun 6Eu Oomnibus parochorum uribus 61 Obligationibus.

Der Abt mag alſo immerhin das nach außen hin vertreten.
Cu kann den pleno inkorporierten Pfarren Adminiſtratoren Eln

ſetzen und entheb27Pfarrliche Rechte ſtehen ihm als den IN

korporierten Pfarren nicht
Die M rage ſtehende Ehe iſt alſo ix  lch ungültig, die K  V  on

validation Tfolgt Am einfachſten durch Konſenserneuerung vor dem
zuſtändigen Pfarrer und zwei Zeugen

Prof Dr Haring
(Staatliche Konvalidation einer kirchlich gültigen Ehe

Deſterreich Humbert und Anna ſchließen Görz vor dem zuſtändigen
katholiſchen arrer irchlich gültige 96e Ind wandern dann dit
Republik Oeſterreich Qu Hier wird ihnen ſtaatlicherſeits bedeutet, daß
ihre Ehe ungültig ſei ſt dies richtig? J Görz, als Stadt Neu—
italiens, beſteht die obligatoriſche ivilehe. Nach dem internationalen
Eherecht richtet ich die Form nach dem rte des Eheabſchluſſes Brau
leute örz müſſen alſo, ſoll Italien, Aber auch auswärts ihre
9 gültig ſein die zivile Eheſchließungsform erfüllen Alſo
tatſächlich die Ehe Humbert una auch Oeſterreich ſtaatli ungültig
Der angel kann aber dadurch behoben werden, daß Humbert und Anna
vor ihrem omizilspfarrer und zwei Zeugen! der Pfarrkanzlei nochmals
ihren Konſens erllären, denn der Pfarrer iſt Oeſterreich auch ſtaatlicher
Trauungsfunktionär. Zur Vermeidung des Ufſehen bare Im Nachſicht
vo  — ſtaatlichen Aufgebo anzuſuchen.

Graz Dr Haring
Was iſt ein kirchlicher Verein?) N en wurde

vor Jahren Ern katholiſcher Frauenbun gegründet Die Statuten wurden
bei der Gründung dem biſchöflichen Ordinariate vorgelegt und von dem
ſelben zUur Kenntnis genommen Der Bun zunächſt Enn Geſelligkeit⸗

beteiligt ſich auch kirchlichen Unternehmungen und der
Wohltätigkeitspflege Beim Hilfsprieſterwechſel erhielt der Bund der
Perſon des Sev éerus Berater Severus gewohnt grün
lich 3u machen tudiert alſo glei das Kapitel des —00d Jur Gall Üüber
das Vereinsweſen Can 684 Er 1Ee Call 686 111 Heclest.
recognoscitur ASS0OCIati0o guae egitima auCtoOritate Cclesiastica CreGgi
Vel Saltem approbata 10II Uerit Der Frauenbund iſt zwar nicht von der
1 erri  E doch wurden die Statuten von der kirchlichen Behörde
zur Kenntnis genommen ungeſetzlich iſt der Verein nicht everu  8
1e weiter Can 691 der Verein hat ährlich über ſeine Vermögen


